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Die Leitfrage 

Wie bereiten wir Kinder auf eine Welt vor, deren Berufe, Technologien und gesellschaftliche 
Rahmenbedingungen wir heute noch nicht kennen? 

 

„Die Zukunft Ihres Kindes lässt sich nicht planen. Aber seine 
Fähigkeit, sie selbst zu gestalten, lässt sich entwickeln.“ 

 

Grundlage des Briefings: World Economic Forum, OECD Learning Compass 2030, OECD Career Readiness, UNESCO Guidance for 
Generative AI, EU EntreComp sowie eine ergänzende symbolische Betrachtung der BaZi-/Feng-Shui-Periode 9.  
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01 · EXECUTIVE OVERVIEW 

The Future We Cannot Plan 
Für viele erfolgreiche Eltern war Zukunftssicherheit lange eng mit Bildung verknüpft: gute Schule, guter 
Abschluss, Studium oder Ausbildung, beruflicher Einstieg, stabiles Einkommen. Diese Logik bleibt relevant – 
sie reicht aber nicht mehr aus. 

Der World Economic Forum Future of Jobs Report 2025 erwartet bis 2030 eine massive Verschiebung der 
Arbeitswelt: neue Rollen entstehen, andere verlieren an Bedeutung, und ein erheblicher Teil der heute 
benötigten Kompetenzen verändert sich. Besonders stark wachsen technologiebezogene Fähigkeiten, 
zugleich gewinnen analytisches Denken, Kreativität, Resilienz, soziale Einflussfähigkeit und lebenslanges 
Lernen weiter an Bedeutung. 

Der strategische Wechsel 

Zukunftsvorsorge verschiebt sich von „den richtigen Weg wählen“ zu „fähig sein, immer wieder einen 
eigenen Weg zu gestalten“. 

 
Für Eltern verändert das die Frage. Nicht mehr nur: „Welche Ausbildung ist sicher?“ Sondern: „Welche inneren 
und äußeren Fähigkeiten braucht mein Kind, damit es auch unter neuen Bedingungen orientierungs- und 
handlungsfähig bleibt?“ 

Two Lenses on the Future 
Dieses Briefing betrachtet Zukunft aus zwei klar getrennten Perspektiven: einer empirischen und einer 
metaphysisch-symbolischen. 

Empirische Perspektive 

WEF, OECD, UNESCO und EU-Kompetenzrahmen 
beschreiben technologische Beschleunigung, Skill 
Shift, lebenslanges Lernen, Agency, Adaptivität 
und die steigende Bedeutung menschlicher 
Fähigkeiten. 

Symbolische Perspektive 

Die Periode 9 (2024–2043) wird im Feng Shui/Xuan 
Kong dem Feuer zugeordnet. Feuer steht 
archetypisch für Technologie, Information, 
Geschwindigkeit, Sichtbarkeit, Kommunikation, 
Transformation und Reputation. 

 

Wichtig: Die BaZi-/Periode-9-Perspektive ist kein datenbasiertes Prognosemodell. Sie wird hier als 
archetypische Deutungsebene verwendet. Interessant ist weniger die Frage, ob sie „vorhersagt“, sondern wo 
ihre Symbolik mit real beobachtbaren Makrotrends konvergiert. 

Wo beide Perspektiven zusammenlaufen 

Technologie · Geschwindigkeit · Information · Kreativität · Kommunikation · Adaptivität · menschliche 
Präsenz 
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The 8 Future Capacities 
Einzelne Skills sind wichtig. Für Kinder ist jedoch die größere Frage entscheidend: Welche übertragbaren 
Fähigkeiten helfen ihnen, in unterschiedlichen zukünftigen Welten immer wieder handlungsfähig zu werden? 
Daraus lassen sich acht Future Capacities ableiten. 

1 · THINK 

Analytical & Critical Intelligence 

Probleme strukturieren, Informationen prüfen, Ursache und Wirkung verstehen, systemisch denken, gute 
Fragen stellen. 

2 · CREATE 

Creative Intelligence 

Ideen verbinden, neue Lösungen entwickeln, Muster neu kombinieren und mit offenen Problemstellungen 
umgehen. 

3 · LEARN 

Learning Intelligence 

Lernen lernen, recherchieren, Wissen aktualisieren, Feedback nutzen und sich neue Kompetenzen selbst 
erschließen. 

4 · ADAPT 

Adaptive Intelligence 

Veränderung aushalten, nach Rückschlägen neu ausrichten, Unsicherheit tolerieren und flexibel entscheiden. 

5 · RELATE 

Social & Communication Intelligence 

Zuhören, kommunizieren, Konflikte lösen, Beziehungen gestalten, überzeugen und führen – ergänzt um 
interkulturelle Perspektivfähigkeit und ethische Urteilskraft. 

6 · NAVIGATE TECHNOLOGY 

Technological Agency 

KI und digitale Systeme verstehen, sinnvoll nutzen, Ergebnisse prüfen, Risiken einschätzen und Technologie 
als Verstärker eigener Fähigkeiten einsetzen. 

7 · SELF-LEAD 

Personal Agency 

Sich selbst kennen, Entscheidungen treffen, Verantwortung übernehmen, sich regulieren, Selbstwirksamkeit 
entwickeln und Ziele eigenständig verfolgen. 
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8 · CREATE VALUE 

Economic & Entrepreneurial Agency 

Ideen und Fähigkeiten in Wert für andere übersetzen, Chancen erkennen, Initiative zeigen, Projekte umsetzen, 
Ressourcen mobilisieren sowie finanzielle und wirtschaftliche Zusammenhänge verstehen. 

Im Zentrum 

SELF-DETERMINATION: Die Fähigkeit, das eigene Leben auf Basis von Selbstkenntnis, Urteilskraft, 
Lernfähigkeit und Wertschöpfungsfähigkeit aktiv mitzugestalten. 

 

Ihr Kind muss nicht in allem exzellent sein 
Die acht Future Capacities sind keine neue Optimierungs-Checkliste. Genau das wäre für leistungsorientierte 
Familien die falsche Schlussfolgerung. 

Nicht jedes Kind muss gleich kreativ, analytisch, extrovertiert, technologisch interessiert oder 
unternehmerisch sein. Zukunftsfähigkeit entsteht vielmehr aus einer intelligenten Kombination von 
natürlichen Stärken und ergänzenden Entwicklungsfähigkeiten. 

Natural Capacities 

Was ist in diesem Kind bereits stark angelegt? Wo 
zeigt sich Energie, Leichtigkeit, Interesse, 
Mustererkennung, Beziehungskompetenz oder 
Gestaltungskraft? 

Supporting Capacities 

Welche ergänzenden Fähigkeiten braucht dieses 
Kind, damit seine natürlichen Stärken später 
tragfähig, sozial anschlussfähig und wirtschaftlich 
nutzbar werden? 

 
 Ein hochkreatives Kind kann besonders von Struktur, Umsetzungskompetenz und Selbstregulation 

profitieren. 
 Ein stark analytisches Kind kann zusätzlich Kommunikation, Ambiguitätstoleranz und 

Beziehungskompetenz brauchen. 
 Ein sehr soziales Kind kann von klaren Grenzen, Entscheidungsfähigkeit, ethischer Urteilskraft und 

wirtschaftlichem Verständnis profitieren. 

Die bessere Frage lautet nicht:  
„Wie mache ich mein Kind zukunftsfähig?“  

Sondern:  
„Welche Zukunftsfähigkeiten passen zu diesem Kind und was 
ergänzt seine natürliche Architektur sinnvoll?“ 
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Wenn gute Absichten zu viel werden 
Gerade engagierte, erfolgreiche Eltern verfügen über viele Möglichkeiten. Das ist ein Vorteil – kann aber 
unbeabsichtigt zu Übersteuerung führen. 

Möglichkeiten maximieren statt Passung erkennen 

Mehr Förderung ist nicht automatisch bessere Förderung. Tiefe, Eigenantrieb und Wiederholung sind häufig 
wertvoller als maximale Auslastung. 

Leistung mit Potenzial verwechseln 

Noten zeigen schulische Leistung in einem bestimmten System. Sie bilden nicht automatisch Kreativität, 
Urteilskraft, soziale Intelligenz, Unternehmergeist oder zukünftige Wertschöpfungsfähigkeit ab. 

Hindernisse entfernen statt Bewältigung ermöglichen 

Resilienz und Selbstwirksamkeit entstehen nicht durch die Abwesenheit von Schwierigkeiten, sondern durch 
bewältigbare Herausforderungen, eigene Entscheidungen und die Erfahrung: Mein Handeln hat Wirkung. 

Karriere planen statt Fähigkeiten lesen 

Je unsicherer zukünftige Berufsbilder werden, desto wichtiger ist Exploration. Frühe Festlegung kann 
Möglichkeiten verengen. 

Kontrolle statt Agency 

Kurzfristig ist es effizient, Entscheidungen abzunehmen. Langfristig entsteht Selbstführung nur dort, wo Kinder 
zunehmend selbst entscheiden, Verantwortung tragen und auch Fehler machen dürfen. 

Entwicklungsphasen statt Karrierephasen 
Zukunftsvorbereitung sollte altersgerecht sein. Bei jüngeren Kindern geht es nicht um Karriereplanung, 
sondern um Neugier, Selbstwirksamkeit und grundlegende Denk- und Lebenskompetenzen. Mit 
zunehmendem Alter kommen Selbstorganisation, kritische Eigenständigkeit, reale Orientierung und 
wirtschaftliche Handlungsfähigkeit hinzu. 

6–9 · DISCOVER 
Was interessiert mich – und was kann ich selbst bewirken? 

 Neugier, Fragen und spielerisches Problemlösen fördern 
 Gefühle benennen und erste Selbstregulation entwickeln 
 verschiedene Interessen frei ausprobieren 
 kleine Verantwortungsbereiche übernehmen 
 eigene Lösungen erklären und Entscheidungen im sicheren Rahmen treffen 
 Selbstwirksamkeit erleben: Ich kann etwas beginnen, verändern und zu Ende bringen 
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10–12 · EXPLORE 
Wie funktioniert die Welt – und wie kann ich darin zunehmend selbstständig handeln? 

 eigene kleine Projekte planen und umsetzen 
 Selbstorganisation und erste Zeitplanung üben 
 Kommunikation, Präsentieren und Zusammenarbeit entwickeln 
 Taschengeld, Sparen und einfache wirtschaftliche Zusammenhänge verstehen 
 Medien-, Recherche- und digitale Grundkompetenz aufbauen 
 mit Rückschlägen umgehen und Lösungen zunehmend selbst entwickeln 
 

13–15 · PRACTISE INDEPENDENCE 
Wie treffe ich begründete Entscheidungen und übernehme mehr Verantwortung für mein Handeln? 

 kritisches Denken, Quellenprüfung und Perspektivwechsel vertiefen 
 mehrstufige Projekte mit Planung, Deadlines und Reflexion umsetzen 
 KI-Tools reflektiert nutzen und Datenschutz verstehen 
 praktische Autonomie ausbauen: organisieren, planen, Verantwortung tragen 
 Finanz- und Wirtschaftsgrundlagen erweitern 
 Stressregulation, Bewegung und gesunde Routinen als Leistungsbasis verstehen 
 

16–18 · NAVIGATE 
Welche Richtungen möchte ich ausprobieren – und wie kann daraus ein tragfähiger eigener Weg 
entstehen? 

 Selbstkenntnis, Werte und persönliche Kriterien für Entscheidungen klären 
 reale Arbeitserfahrungen, Praktika, Mentoring und unterschiedliche Berufswelten kennenlernen 
 wirtschaftliches Denken und erste eigene Wertschöpfung erproben 
 Kommunikation, Verhandeln und Netzwerkkompetenz entwickeln 
 KI und Technologie souverän für Recherche, Lernen und Projekte einsetzen 
 Projekte mit echtem Ergebnis, Verantwortung und Feedback durchführen 
 

Life Competence · Future readiness also needs life readiness 
Zukunftsfähigkeit braucht auch Alltagssouveränität: mit Geld umgehen, sich organisieren, Verantwortung 
übernehmen, die eigene Gesundheit verstehen, Stress regulieren und praktische Entscheidungen 
zunehmend selbst treffen. 
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Economic Agency: mehr als Finanzbildung 
Selbstbestimmung bleibt eingeschränkt, wenn ein junger Mensch zwar weiß, wer er ist, aber nicht versteht, 
wie aus Fähigkeiten wirtschaftlicher Wert entstehen kann – und wie er Geld, Zeit, Energie und andere 
Ressourcen eigenständig steuert. 

Die EU definiert Entrepreneurship im EntreComp-Framework nicht primär als Unternehmensgründung, 
sondern als die Fähigkeit, Chancen und Ideen aufzugreifen und daraus Wert für andere zu schaffen. Dazu 
gehören Kreativität, Selbstwirksamkeit, Motivation, Ressourcenmobilisierung, finanzielle und wirtschaftliche 
Kompetenz, Initiative, Planung, Umgang mit Unsicherheit und Lernen durch Erfahrung. 

Ein einfaches Denkmodell für Jugendliche 

Problem → Idee → Lösung → Wert für andere → Nachfrage → Einkommen 

 
Diese Logik ist auch für spätere Angestellte, Expert:innen oder Führungskräfte relevant. Wer versteht, wie Wert 
entsteht, Ressourcen verantwortungsvoll einsetzt und sich selbst organisieren kann, ist weniger abhängig von 
einem einzigen Berufsbild oder Arbeitgeber. 

Was Eltern heute konkret tun können 
Zukunftsfähigkeit entsteht nicht primär durch zusätzliche Kurse, sondern durch Alltag, Gesprächskultur, 
Verantwortung und passende Erfahrungsräume. 

Mehr Fragen, weniger Sofortlösungen 

„Was denkst du?“ · „Wie würdest du das lösen?“ · „Welche Information fehlt dir?“ 

Projekte statt nur Aufgaben 

Planen, umsetzen, reflektieren. Kleine Projekte trainieren Selbstorganisation, Lernen, Frustrationstoleranz 
und Verantwortung gleichzeitig. 

Technologie gemeinsam nutzen 

KI nicht nur verbieten oder freigeben, sondern gemeinsam testen, Ergebnisse hinterfragen und erklären 
lassen. 

Verantwortung in echten Kontexten 

Budget mitverwalten, Reise mitplanen, Familienprojekt organisieren, kleinere Entscheidungen selbst treffen. 

Langeweile und Leerräume zulassen 

Nicht jede freie Minute füllen. Eigeninitiative und Kreativität brauchen unstrukturierte Zeit. 

Nicht alles fördern 

Lieber einige passende Entwicklungsräume mit echter Tiefe als permanente Optimierung. 
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Ermutigen statt steuern 

Entscheidungen ermöglichen, Feedback geben und Verantwortung schrittweise übertragen. Eltern bleiben 
Rückhalt – ohne jeden Weg vorzugeben. 

Erfahrungen statt nur Förderung 

Reisen, Projekte, Praktika, Begegnungen und reale Aufgaben erweitern Perspektiven oft stärker als ein weiterer 
Kurs. 

Gesundheit als Capacity Enabler 

Schlaf, Bewegung, Stressregulation und körperliche Selbstwahrnehmung sind keine Nebenthemen. Sie tragen 
Lernfähigkeit, emotionale Regulation und nachhaltige Leistungsfähigkeit. 

A Parent’s New Definition of Security 

Sicherheit 1.0 Sicherheit 2.0 

 

Ich kenne den richtigen Weg für mein Kind. 

 

Mein Kind kann sich selbst orientieren, lernen, 
anpassen, Beziehungen gestalten, Technologie 
souverän nutzen und aus seinen Fähigkeiten Wert 
schaffen. 

 

Was Eltern geben können 
ROOTS: Identität · Werte · Beziehung · psychologische Sicherheit 
 
WINGS: Agency · Autonomie · Exploration · Verantwortung · Selbstwirksamkeit 
 
CAPACITIES: Denken · Lernen · Kreativität · Adaptivität · Beziehung · Technologie · Selbstführung · 
Wertschöpfung 
 
LIFE READINESS: Organisation · Gesundheit · Finanzkompetenz · praktische Selbstständigkeit 

 

„Vielleicht besteht die wichtigste Aufgabe von Eltern heute nicht 
darin, den richtigen Weg für ihr Kind zu kennen, sondern ihm zu 

helfen, sich selbst so gut kennenzulernen und so handlungsfähig zu 
werden, dass es seinen eigenen Weg immer wieder neu gestalten 

kann.“ 
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Die Frage, die allgemeine Zukunftsforschung offenlässt 
Allgemeine Future-Skills-Forschung zeigt uns, welche Fähigkeiten junge Menschen in einer veränderten 
Arbeits- und Lebenswelt voraussichtlich brauchen werden. 

 

Sie beantwortet jedoch nicht die individuellere Frage: 

Welche dieser Fähigkeiten sind in meinem Kind bereits natürlich 
angelegt und welche Entwicklungsbedingungen braucht genau 
dieses Kind, damit daraus später Selbstständigkeit, Orientierung 
und Wertschöpfungsfähigkeit entstehen können? 

 

Genau hier beginnt die individuelle Perspektive: nicht beim Optimieren eines Kindes für eine prognostizierte 
Zukunft, sondern beim Verstehen seiner natürlichen Entwicklungslogik. 

 

 

QUELLEN & EINORDNUNG 

Research Basis 
 World Economic Forum (2025): Future of Jobs Report 2025 – Skills Outlook und globale 

Arbeitsmarktverschiebungen bis 2030. 
 OECD: Learning Compass 2030 – Student Agency, Co-Agency, Wissen, Skills, Einstellungen und Werte. 
 OECD: Career Readiness / Teenage Career Uncertainty – berufliche Exploration und wachsende 

Unsicherheit bei Jugendlichen. 
 UNESCO: Guidance for Generative AI in Education and Research – menschenzentrierter, altersgerechter 

und reflektierter Umgang mit generativer KI. 
 European Commission / Joint Research Centre: EntreComp – Entrepreneurship Competence Framework; 

Value Creation, Self-Awareness, Initiative, Financial & Economic Literacy, Coping with Uncertainty. 
 BaZi / Feng Shui / Xuan Kong: Periode 9 (2024–2043) als symbolische Zeitqualität des Feuers. Diese 

Perspektive ist ausdrücklich nicht als empirische Prognose zu verstehen, sondern als archetypische 
Deutungsebene. 

 

Die Bereiche Life Competence, Selbstwirksamkeit und die altersbezogenen Praxisimpulse sind eine 
strategische Synthese aus den genannten Kompetenzrahmen und ergänzenden Entwicklungsüberlegungen; 
sie sind nicht als eigenständiges diagnostisches Modell zu verstehen. 

Hinweis: Dieses Briefing ist eine strategische Orientierung für Eltern. Es ist weder Karriereprognose noch 
psychologische Diagnostik und ersetzt keine pädagogische, psychologische oder medizinische Fachberatung. 


